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Bienen: damit der
Natur was blüht
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Mit Bienen
blüht das Leben

Gut für uns –
gut für die Natur
 Mehr Wachstum
 Mehr natürliche Vielfalt
 Mehr Ernten
www.deutscherimkerbund.de
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Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 1-  
 

�(�P�S�I�H�K�O�H�Q�V�Z�H�U�W�H���2�E�V�W�V�R�U�W�H�Q���I�•�U���G�H�Q���6�W�U�H�X�R�E�V�W�E�D�X 
 

Äpfel 
 

Sorte 
Verwertung 

Reife- Haltbar Besonderheiten 

 Tafel Küche Saft Most Zeit bis  

Jakob Fischer* X X X  Sept Okt Guter Stammbildner, etwas 

schorfanfällig 

Gehrers Rambur*    X M. Okt Nov Wuchs ähnelt einer Trauerweide 

Martens Sämling X X X  Sept Nov Großfrüchtig, sehr robust 

Prinzenapfel X (X)   Sept Nov Etwas kleinfruchtig 

Alkmene X    E. Aug Nov Feinaromatisch 

Rebella X  X X M. 

Sept 

Nov Mehrfachresistent 

Ahrista X    A. 

Sept 

Dez Schorfresistent, mehltauanfällig 

Börtlinger 

Weinapfel 

   X A. Okt Dez Regelmäßiger Massenträger 

Danziger Kant X X X X Sept Dez Etwas schorfanfällig, auch für 

Höhenlagen 

Grahams Jubiläum  (X) X X Sept Dez Sehr robuster Stammbildner 

Rote Sternrenette X X X  Okt Dez Weihnachtsapfel 

Sonnenwirtsapfel  X X (X) E. 

Sept 

Dez Sehr robust, auch für Höhenlagen 

Josef Musch* X X X X Sept Jan Nur mittelstarker Wuchs 

Ariwa X    A. Okt Febr Schorf- und mehltauresistent 

Enterprise X    E. Okt Febr Schorf- und feuerbrandresistent 



Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 2-  
 

Florina X X X  Sept Febr Schorfresistente Sorte 

Rewena X   X E. 

Sept 

Febr Schorfresistent, allgemein robust 

Riesenboiken (X) X X X Okt Febr Sehr großfruchtig 

Rubinola X (X)   Sept Jan Neue, schorfresistente Sorte 

Bittenfelder   (X) X Nov März Hoher Säuregehalt, gut reifen 

lassen 

Boskoop* X X X (X) Okt März Frostempfindlich 

Hauxapfel  X X X Okt März Guter Stammbildner 

Kaiser Wilhelm X X X X Okt März Früchte teilw. etwas trocken 

Maunzenapfel    X M. Okt März Fettige Schale, sehr frosthart, 

mehltauanf. 

Topaz X    Sept März Neue, schofresistente Sorte, 

lausanfällig 

Champagner 

Renette 

X   X E. Okt April Schorfresistent, krebsanfällig 

Rh. Winterrambur*  (X) X X Okt April Breite, flache Krone 

Roter Bellefleur (X) X X  Okt April Sehr spätblühend 

Boiken X X X X Okt Mai Spätblühend 

Brettacher* (X) X X (X) Okt Mai Schattige Früchte schmecken 

grasig, 

sehr robust 

Rh. Bohnapfel*   X X A. Nov Mai Bei guter Reife bester Mostapfel 

Rh. Krummstiel  X X (X) Okt Mai Überhängende Krone 

Welschisner  X X X A. Nov Juni Für Höhenlagen 

*Triploide Sorte: benötigt andere, nicht triploide Sorte zur Bestäubung 

 

  



Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 3-  
 

Birnen 

 

Sorte 
Verwertung 

Reife- Haltbar Besonderheiten 

 Tafel Küche Saft Most Zeit bis  

Petersbirne X    A. Aug M. Aug Robust, auch für Höhenlagen 

Harrow Delight X    M. 

Aug 

E. Aug Schwachwachsend, 

feuerbrandresistent 

Wahl´sche 

Schnapsbirne 

  X  A. 

Sept 

A. Sept Hervorragende Brennsorte 

Fässlesbirne  X X X M. 

Sept 

M. Sept Wertvolle Dörr- und Brennsorte 

Frühe aus 

Trevoux 

X    Aug Sept Auch für höhere Lagen 

Gute Graue* X X X  A. 

Sept 

Sept Schöner Landschaftsbaum, sehr 

robust 

Karcherbirne   X X E. 

Sept 

E. Sept Jungtriebe stark hängend 

Doppelte Philipps X X   Sept A. Okt Feuerbrandanfällig 

Nägelesbirne  X X  A. 

Sept 

M. Sept Gute Brennsorte 

Palmischbirne   X (X) Sept A. Okt Gute Brennsorte, feuerbrandfest 

Gellerts 

Butterbirne 

X X X  Sept Okt Schöner Landschaftsbaum 

Herzogin Elsa X X   Sept Okt Auch für Höhenlagen 

Kirchens. 

Mostbirne 

   X E. 

Sept 

Okt Guter Stammbildner, schöner 

Landschaftsbaum 

Köstl. aus 

Charneux 

X X X  Sept Okt Schorfanfällig, Wuchs stark 

mittebetont 



Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 4-  
 

Metzer Bratbirne    X M. Okt Okt Sehr gesund 

Wilde Eierbirne   X X A. Okt Okt Schöner Landschaftsbaum 

Schw. 

Wasserbirne* 

   X Okt A. Nov Wenig feuerbrandanfällig, gute 

Mostbirne 

Bayr. Weinbirne   X X Okt Nov Sehr feuerbrandfest 

Conference X X   Sept Nov Sehr fruchtbar 

Gräfin von Paris X    E. Okt Febr Genussreife folgernd 

Joseph. von 

Mecheln 

X    M. Okt März Wertvolle Winterbirne 

Paulsbirne  X  X E. Okt März Große, schöne Winterkochbirne 

 

 

  



Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 5-  
 

Süß- und Sauerkirschen 

Sorte Verwertung Reifezeit 

2. KW 

3. KW 

4. KW 

4. KW 

4. - 5. KW 

4. - 5. KW 

5. - 6. KW 

6. KW 

6. - 7. KW 

7. - 8. KW 

Besonderheiten 

Burlat Tafelkirsche Mäßig platzfest 

Teickners Schwarze  Tafelkirsche Relativ platzfest 

Dolleseppler Tafel- und 

Brennkirsche 

Starkwüchsig, auch für 

höhere Lagen    

Starking Hardy 

Giant 

Tafelkirsche Mittlere Platzanfälligkeit 

Große Schwarze 

Knorpel 

Tafel-und 

Einmachkirsche 

Sehr alte Süßkirschsorte 

Hedelfinger Riesen  Blüte frostanfällig 

Benjaminler Brennkirsche Gut schüttelfähig 

Kordia Tafel-und 

Einmachkirsche 

Sehr ertragreich, Ersatz für  

Hedelfinger 

Karneol Tafel-und 

Einmachkirsche 

Sauerkirsche  

Regina Tafelkirsche Geringe Platzanfälligkeit 

 

 

  



Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 6-  
 

Pflaumen / Zwetschgen 

Sorte 
Verwertung 

  Besonderheiten 

 Tafel Küche Brennen Blüte Reifezeit  

Katinka X X   A. Aug Sehr gute, neue Backsorte 

Bühler 

Frühzwetschge 

X X  sfr Aug Sehr robust, reichtragend 

Löhrspflaume   X  E. Aug - 

A. Sept 

Brennpflaume 

Graf Althans 

Reneklode 

X X  sst A. Sept Etwas fäuleanfällig, benötigt 

Bestäuber 

Mirabelle von 

Nancy 

X X X sfr A. Sept Ertragssicherste Mirabelle 

Victoriapflaume X X  sfr A. Sept Scharka- und fäuleanfällig 

Wangenheims 

Frühzwetschge 

X X  sfr Sept. Scharkaanfällig, schöner 

Landschaftsbaum 

Hanita X X X Sfr Sept. Neue, reichtragende Sorte, 

benötigt guten Kronenaufbau 

Hauszwetschge X X X sfr E. Sept Scharkaanf., Verbesserte Typen 

erhältlich 

Zibarte   X  M. Sept - 

M. Okt 

Brennpflaume 

 

 

  



Streuobstwiese �± Most �± und mehr 
 

Basis: Ideensammlung 2008 LDM                                                                                                        Seite - 7-  
 

Walnuss 

Sorte Besonderheiten 

Halle´sche Riesen Nuss sehr hart 

Lambert Filbert Sehr ertragreich 

Nr. 26 Spätaustreibend, widerstandsfähig gegen Krankheiten 

Nr. 120 Ertrag spät einsetzend 

Nr. 139 Mittelfrüh austreibend, kompakter Wuchs 

Nr. 1247 Früh austreibend 

 

 

Wildobst 

Sorte 
Verwertung 

Besonderheiten 

 Tafel Küche Brennen  

Speierling   X Liebt warme Standorte, zum Mosten als 

Zugabe in kleinen Mengen zur Klärung, 

schorfanfällig 

Elsbeere   X Als Zugabe in kleinen Menge zur Klärung 

Essbare 

Eberesche 

 X X Wächst aufrechter und stärker als Eberesche 

Mispel X X  Zum Mosten, Verzehr erst nach 

Frosteinwirkung 

Schwarze 

Maulbeere 

 

 X (X) Benötigt warme Standorte, Weiße Maulbeere 

weniger frostempfindlich, Schwarze 

Maulbeere hat größere und verwertbare 

Früchte 
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Imkerstempel

Vielfältig und einzigartig wie Deutschlands Landschaften.

Als reine, naturbelassene regionale Spezialität ist Echter Deutscher 
Honig nicht nur köstlicher Brotaufstrich und hochwertige Zutat in 
einem, sondern auch ein besonderes Geschmackserlebnis, das
von Region zu Region und von Jahr zu Jahr neu und einzigartig ist. 
Echter Deutscher Honig hat viele Gesichter, aber immer die beste 
Qualität direkt von Ihrem Imker. 
Entdecken Sie seine meisterliche Vielfalt und leisten Sie gleichzeitig 
einen wertvollen Beitrag für eine intakte Umwelt in unseren Regionen.

Mehr Informationen zu Bienen und Honig unter 
www.deutscherimkerbund.de oder Tel. 0228 / 932920.



















 

 
 
 
 
 
 
 

Heimatmuseum der Stadt Holzgerlingen 
Garant für Heimatgeschichte 

Forschung �± Archivierung �± Restaurierung 
Dokumentation �± Präsentation �± Publikation 

 

 
 

 

 

 

 

 

  



 


